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der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 96. 8 
Mittwoch, den 29. November 1820. 


Königl. Preuß. Pro v.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
m —— 5 *——— 


Bekannt m a chungen. 


Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene ade⸗ 
liche Gut Cleßynie No. gr. Lite. B. auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius 
Dechend hieſelbſt Namens der Conradiſchen Stiftung als deren Mandatarius 
wegen den von ihrem auf dieſem Gute haftenden Capital von 3000 Rthl. ſeit 
dem 24. Junius 1814 ruͤckſtaͤndigen Zinſen zur Subhaſtation geſtellt worden, 
und die Bietungs⸗Termine auf 2 
a den 17. October, 
den 19, December 1820 und 
den 28. Februar 1821 

angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind bies 
ſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages nach vorhergegange⸗ 
ner Genehmigung der Real-Glaͤubiger an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem 
dritten Licitations⸗Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe dieſes Guts, excluſive des dazu gebörigen Waldes, welche im 
Jahre 1818 aufgenommen worden betrat 2136 Rthl. 6 g Gr. 6 Pf., und die 
des im Jahre 1820 abgeſchaͤtzten Waldes 703 Rihl, 8 Gr, 
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Diefe und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jeder Zeit in der hier 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. ee 
Marienwerder, den 10. Juli 1820. 
Ronigl. Preuß. Oberlandeggericht von Mefpreuften, - 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch ben 
kannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Reſubhaſtation des im Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegenen adeſichen Guts Lonczin No. 145. Liu B. welches 
nach einer im vorigen Jahre neu aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 
56 Rthl. 27 Gr. 107 Pf. gewürdigt worden, auf den Antrag der Koͤnigl. 
Landſchaftsdirection zu Danzig aus dem Grunde, well die Forderungen der 
Landſchaft durch das Meiſtgebott des Joſ7ph v. Fokarski zu Jacobsdorf von 
80 0 Kthl. in dem am 7. Juni d. J. angeſtandenen Aten Licktations⸗Termine 
nicht gedeckt, und die offerirten Bedingungen des Pluslicitanten nicht annehm: 
bar befunden find, ein ster Bietungs Termin hieſelbſt vor dem Deputirten 
Hrn. Oberlandesgerichtsrath Zender auf 5 
, den 27. December c, : 55 
angeſetzt iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Ter— 
mine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf dem hiesigen Ober⸗ 
landesgerichtsgebaͤude, entweder in Perfon, auch durch legitimirte Mandatarien 
zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des 
gedachten Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem gedachten Licitations-⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. f 
Die Taxe des sub hasta geſtellten Guts und die Verkaufsbedingungen ſind 
uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. . 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1820. f N 5 
5 27 TKenigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtprevſſen 
Ar den Antrag des Fisei in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
5 iſt wider den Matroſen Jo dann Jacob Görgens, Sohn des Einwohners 
Michael Goͤrgens zu Groſchkenkampe bei Danzig, welcher im Jahre 1810 nit 
dem Preuſſiſchen Schiffe Opinion nach England gegangen, in Liverpool von die⸗ 
ſem Schiffe deſertirt, und feit dieſer Zeit von fi) und feinem jetzigen Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Si 
nigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feine Militair⸗Ver pflichtung 
zu entziehen, der Conſtscations-Proceß eroͤffnet worden. Der Johann Jacob 
Görgens wird daher aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Freuf Staaten zurück 
zu kehren, auch ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Scheller auf a a 
den 3. Februar k. J. Vormittags um o Uhr, b 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anſtebenden Termine ent⸗ 
weder perſoͤnſich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten uͤber 
ſeinen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. Sollte der Jobaun Jacob Gdr⸗ 
gens dieſen Termin auf keinerlei Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für einen 
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ausgetretenen Cantoniſten erachtet, als ſolcher ſeines geſammten ein- und aus⸗ 
laͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller künftigen Erv⸗ oder ſonſtigen Vermoͤgens⸗ 
anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Haupekaſſe der Koͤnigl. Re 
gierung zu Danzig zuerkannt werden. 5 
Marienwerder, den 10. October 1820. 
K nigl. Preus. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 
ds wird hiedurch in Erinnerung gebracht, daß das Bierausfahren an 
Sonn: und Feſttagen nur des Nachmittags von 3 Ubr ap geſtattet wer⸗ 
den kann, und daß die Contravenienten nach Bewandniß der Unſtaͤnde in ver 
haͤltnißmaͤſſige Geld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe werden genommen werden. 
Danzig, den 16. November 18:0, 
8 Königl. Preuß. Polizei- Präfident. 
Ven dem Königl. Weſtpreuß. Land, und Stadtgericht zu Danzig find die ſeit 
ini mehr als 10 Jahren Abweſende, nan lich: ; 
der Schiffe : Eapıtain Michael Martz, 
der Schiffs Zimmergeſell David Benjamin Wachs, weſche beide im Jahre 
1801 mit dem Schiffe Najade von hier zur See gegangen und von denen ſeit 
dem 18. März 1802 keine Nachricht eingekommen, 
ſo wie endlich der Handlungsdiener Theodor Friedrich Grade, welcher im 
December 1807 von England nach Jamalca gereiſet und dort im Februar 1808 
verſtorben ſeyn ſoll, auf Anſuchen ihrer bisherigen Curatoren und Erben derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß ſelbige oder deren etwanige zuruͤckgelaſ⸗ 
ſene unbekannte Erben und Erbnehmer, binnen 9 Monaten und zwar längſten 
in Termino præjudiciali i 15 
f 2 den 26. Kebruar 1821, Vormittags um 9 Uhr, 5 — 
auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht ſich entweder perſdbulich oder ſchriftlich, 
oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hiure chender Information verſehenen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bei dem eiwanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, Röpell und Hoffmeiſter vorzeſchlagen wer⸗ 
den, obnfeblbar melden und weitere Anweiſung, un Fall ihres Ausleihe aber 
gewaͤrtigen ſollen, 
daß auf den Antrag der Extrahenten der Edictal⸗Vorladung, mit der In⸗ 
ſtruction der Sache verfahren, auch dem Befinden nach anf ibre Todes ⸗Er⸗ 
klärung und was dem anhängig nach Vorichrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Wonach ſich alſo die gedachten Abweſenden nebſt ihren twanigen Erben zu 
achten haben. ? EIER . 
Danzig, den 20. März 1820. 
N Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das den Polizei⸗Sergeant Guttkeſchen Eheleuten geboͤrige Grundſtück in 
der Tobiasgaſſe No. 13. des Hypotbekenbuchs und No 1547. der 
Servis⸗Anlage, welches aus einem maſſiv gebauten Vorderhauſe mit einem Hof⸗ 
raum, einem Seiten- und Hintergebaͤude beſteht, und auf die Summe von 536 
Ntöbl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers 
1 


— 2088 — 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein 
peremtorifcher Licitations⸗Fermin auf N 5 N 
a den 26. December c. Er 

vor dem Auctionator Lengnich an der Voͤrſa angeſetzt worden. 8 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, jedoch mit vorbehaltener Ge⸗ 
nehmigung der vormundſchaftlichen Behoͤrde, wegen der dabei concurrirenden 
Minorennen, und demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu gewaͤrtigen. 

Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß das zur zweiten Hypothek als erſte 
Verbeſſerung eingetragene Capital von 650 Rthl. in 260 fl. B. C. gekündiner 
worden, und nebſt den ſeit dem 30. October 1817 à 5 pr. Et. ruͤckſtaͤndigen Zins 
ſen abgezahlt werden muß. ; ; 

Die Taxe von diefem Grundſtück iſt täglich in unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator bengnich einzuſehen. 

Danzig, den 26. Septbr. 1820. 

Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Hospitalit Jobann Michael Felzke hieſelbſt 
und deſſen Braut die unverehelichte Constantia Weiſſenſtein durch einen am 
17. November d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die zwiſchen Perſonen 
buͤrgerlichen Standes hier Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl Hinſichts 
ihres jetzigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens, imgleichen der Nutzungen deſſelben 
gaͤnz ich ausgeſchloſfen haben. N 
Danzig, den 21. November 1820. 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


\ „eee . 
Nochden nunmehro über die Kaufgelder des Gerhard Janzenſchen Nachlaßß⸗ 
Grundſtuͤcks Neunhuben fol. 43. der erbſchaftliche Liguidations Prozeß 
eröffnet worden, fo werden alle und jede bisher unbekannte Gläubiger die noch 
Anſpruͤche an den Nachlaß des Janzen zu haben vermeinen und dieſe nicht gel⸗ 
tend gemacht haben, aufgefordert, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens in dem zur Liqui⸗ 
dation und Verificirung derſelben auf i 
den 20. December c. Vormittags um 9 Uhr 
im Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzten Termin anzu⸗ 
bringen und zu beſcheinigen; die auſſen bleibenden Ereditoren werden aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen, und mit Aus ſchuͤttung der Maſſe nach 
dem abzufaſſenden Prioritaͤts⸗Urtel verfahren werden. 
Denen Entfernten welchen es hier an Bekanntſchaft mangeln ſollte, werden 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Self, Sofmeiſter und Stabl als Mandatarien 
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vorgeſchlagen, von denen ſie ſich einen erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 
und Information verſehen koͤnnen. ? 5 
Danzig, den 29. Auguſt 1820. 85 
g Patrimonial⸗ Jurisdiction der v. Conradiſchen Güter. * 
um Öffentlichen Verkauf des den Erben des Schneidermeiſters Cbriſtian 
5 Jopp gehoͤrige sub Litt. A. III. 112. auf dem innern Muͤhlendamm 
hieſelbſt belegenen, und auf 1212 Rthl 61 Gr. gewuͤrdigten Grundſtuͤcks iſt ein 
anderweitiger Licitations⸗Termin auf N 
den ar. December c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Proͤw angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. f : 
Die Taxe des Grundſtücks kann i 
werden. 5 
Elbing, den 27. October 1820. 
I“ 5 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der hieſige Probentraͤger 
michael Großmann und die unverehelichte Anna Maria Janzen in dem vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe gerichtlich verlautbarten Ehevertrage die ſtatutariſche Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ſowohl in Betreff des Vermoͤgens als auch des Erwerbes aus⸗ 

geſchloſſen haben. 82 f 

Elbing, den 31. October 1820. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Mir zum Könige Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt⸗Juſtizraͤthe fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß über den S der 
zu Fichthorſt verſtorbenen Joſeph Ungerſchen Ebeleute der erbſchaftliche 
dations⸗Prozeß eroͤffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt worden. 

Es wird daher allen, welche von dem Erblaffer etwas an Gelde, Effecten 
oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, deſſen Wittwe und Er⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet etwas bezahlt oder aus geantwortet 
werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und — Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erkläre werden. Wonach ſich ein jeder 
zu achten. * 

Elbing, den 7. November 1820. 925 x Bee 

16875 Ronigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a K 
* 


übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
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er vormals in Danzig wohnhaft geweſene Tuchmacher Michael Laumann 
und deſſen Frau Eleonora Charlotta Schmidt ſo wie auch der letztern 
Kinder werden hiedurch benachrichtigt, daß das in ohngefaͤhr 50 Kthl. beſte⸗ 
hende Vermoͤgen des fur todt erklaͤrten Jacob Wilhelm Schmidt ihnen als naͤch⸗ 
ſteu Inteſtat⸗Erben zugeſprochen iſt, und ſie werden aufgefordert ſolches nach 
vorhergegangener Legitimation bei dem Stadtgericht in Empfang zu nehmen. 
Stolpe, den 20. November 1820. f f 
t ; Aönıgi, Preuſſiſches Stadtgericht. 


ne 8 S u bhaſt ation spaten t. 
D in der Dorfſchaft Eſchwalde im Marteudurger groſſen Werder sub No. 
23. belegene, den Samuel Schwichtenbergſchen Eheleuten zugehörige 
Grun ſück, beſtehend aus einem Wohngebäude, einer Scheune und 2 Hufen 
22 Morgen 135 OUHRuthen, rip. in Eſchwaldeſchen, Koszeligken und Niedauſchen 
Grenzen belegen, ferner einem Antheile an der Tanſteſchen Windwuͤhle nach Hufen⸗ 
zahl, welches laut gerichelicher Taxe auf 4038 Rihl. 60 Gr. ab geſchaͤtzt worden, 
ſoll hieb urch öffentlich ſubhaſtirt und an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige, welche Grundſtücke zu acquiriren und zu bezahlten im Stande ſind, wer⸗ 
den demnach hierdurch aufgefordert, ſich in den dazu beſtimmten Terminen, namlich 
EEE 5 den 22, November 18209, 5 8 
: den 24. Januar und 
5 s en 31. März 182t, 
auf dem Voigteigericht bieſelbſt einzufnden, ihren Bott zu verlautbaren, und al: 
dann den Zuſchlag zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termine etwa 
eingehenden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 
Das Grun dſtück kann jederzeit in Augenſchein genommen, und die Taxe deſſel⸗ 
ben in unſerer Rigiftratur eingeſehen werden. 1 a 
Marienburg, den 13. Juli 1820. 17 3 
727 Roͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. * 
Qum offentlichen Verkauf, des dem Kruͤger Gabriel Bartſch und den Erben 
feiner verſtorbenen Ebegattin Barbara geb. Froſt verw. geweſene Rling⸗ 
rodt zugeboͤrige in der Dorfſchaft Vieſterfelde sub No. 4. gelegenen Grund— 
ſtuͤcks, beſtehend aus dem Krug und Wirthſchaftsgebaͤuden, die jedoch eingefal⸗ 
len ſind, und einer Hufe kollmiſch eigenthuͤmlichen Landes, deſſen gerichtliche 
Daxe 1403 Rthl. 30 Gr. betragt, haben wir auf den Antrag der Glaͤubiger 
einen fünften Bietungs⸗Dermin auf et | 
STR 95 den 24. Januar 18ax, f 
in unſerm Seſſionszimmer hieſelb anberaumt, zu welchem Kauffuſtige und Bes. 
ſitzfaͤbige hiedurch eingeladen werden. : * 
„Zugleich wird der Beſitzer Gabriel Bereich deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt, biedurch aufgefordert, im Termine ſich zu melden und ſeine Rechte in die⸗ 
fer Sache wahrzunehmen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß der Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtuͤcks an den Meiſtbietenden erfolgen und auf deſſen Widerſpruch weiter nicht 
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gane, auch die Curatel über ſein hieſtges U ine wer 


(Meteor den 9. Septemb 182 o. et 
Voͤnigl. De el. Gericht. 


E: ſoll das dem Eunſaaſſen Salomon Bartſch und Pi, Ehegaktin marie, 
ged. Peters, aeg in Tiegenort gelegene, im Scharpa iſchen Erbbuch 
pag 144. 3 2714. 8 und 208. B und. im Hypolbetenbuch No. 24. eingetragene 
8 beſtehend aus einem Wah kaufe, Stall, Scheune, Speicher und. 
Hufe 23 Morgen 201 Rathen brauchbaren, „ und 5 Morgen 200, Ruthen uns 
baren, den Veſitzern zum beſtaͤndigen em pbyttvilſchen Eigenthum vecliehenen 
Lab in Ziegen orterwieſe der Hellm genannt, auf den Antrag, eſſen Hypothe⸗ 
fen; Hub; zer, im Wege der Subh ' ſtation Senat an den ee rüden verkauft 
werden, wozu die Vietungsternune auf 
den 2. November „ 
i RER den 6. Januar und. > 2 
den 1 April f. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allbter an gewöhnlicher Gerichtöftätte ‚dig 
gt, wozu etwanige Kaufluſtige dieſes auf 4820 Rthl. gewürdigten Grundfuͤcks 
mit der Verſicherung vorgeladen werden, daß in dem letzten Ternüne nach vorber⸗ 
gängiger Genehmigung Köigl. Wear an den Meiſteictenven der Zaſchlag 
nf 


er 
Zugleich werden alle biezenigen 7 welche on dieſes Orundphe Real⸗A⸗ rüche. 
zu baden vermeinen, aufgefordert, in dieſen Terminen ſolche geltend zu machen, 
weil fir ſouſt damit präcludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stiuſchweigen an den 
Acg arent dieſes Grundſtucks auferlegt werden wird. 
Neuteich, den 5. September 1820. f . 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Srapıgeeiet 
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elan m e ch a n g e . we 
> der Dbiefige Gold- und Silber⸗Arbeiter Johann "Fitob Buchmann und 
die Jungfer Maria Dorothea Rafemann vor Eins ehung der Ehe die 
Bütergemei: ha ln ten wird biedurch k ge HR gemacht. — 
Marienburg, den 18. Auguſt 1820. g a 
Königlich Preuß Itadtgericht. 
» unter der Gerichtsbarkeit des Stadiger c s 0 4 Bieſcha in der Unter, 
* ſtadt hieſelbſt gelegenen der Frau bee ER Firpeichre AT 
hager vordem verwittw. Wilcke zugehoͤrigen Grundſtuͤcke 
1) Das mit Lit A No. 21%. bezeichnete auf 8 7 Ss. tarirte Brand⸗ 
haus mit Zubeboͤrungen und den darin befindlichen nr 677 Kıhı, 45 Gr. taxir⸗ 
ten Brenn-Serathſchaften. 5 
Be Das mit Lit. A. No, 220. bezeichnete auf 2121 Rthl. tarirte Malz⸗ 
haus, mit den darin befindlichen auf 94 Rihl. 15 Gr. abgeſchaͤtzten Gerät 
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(haften, ſollen im Wege der noth wendigen Subhaſtation an den Meiſtbletend 
Öffentlich gerichtlich verkauft werden. freek en M Ber 
Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf — 
den 24. Auguſt, f 
den 26. October und 

te den 29. December a. c. N 
Vormittags um ro Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und werben Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz, und Zahlungs faͤhige hiemit aufgefordert, in dieſen Terminen zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei einer annebmlichen Offerte in 
dem letzten beremtoriſchen Termine des Zuſchlages zu gewärtigen. 

g Jedi (reden auch alle etwanige unbekannte Real⸗Gläubiger bis zu Dies 
ſem Sermine ad liquidandum vorgeladen, widrigenfalls fie nachher mit ihren 
Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe präcludirt werden werden. 

Die Taxe und Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke kann ubrigens zu jeder Zeit 
hier naͤher nachgeſehen werden. 5 

Dirſchau, den 27. Mai 1820. 
Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Gew des hirfelbft und bei dem Koͤnigl. Domainen⸗Amte Subkau aushängen⸗ 
den Subhaſtations Patents ſollen die in dem Dorfe Gerdten biligenen von 
dem Johann ‚Benjamin Bolt beſeſſenen Bauerbofe, als der Hof No. 5. von drei 
Hufen 21 Morgen 177 Ruthen und der Hof No. 14: von 2 Hufen, 24 Morgen 
198 Ruthen Culmiſch, welche incl. der Wohn⸗ und Wirthſchaftsgedaͤude zuſammen 
auf 3007 Rthl. 29 Gr. 8 Pf. taxirt worden, in Termini 

den 29. November, 2. c. , 

den 31. Januar und Host 

den 28. März ale Vormittags um ro Uhr f ' 

an hleſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich gerichtlich verkauft, und in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugefchlas 
gen werden, welches hiedurch bekannt gemacht und zugleich auch alle etwanige uns 
bekannte Real⸗Gläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgelagen wer⸗ 
den, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt wer⸗ 
den erden. 1. 40. . ER? P 3% 

= Disch „den 16. September 1820. 

Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Band» Bericht Subkau. 

B n Lietz aus Marienau iſt durch ein rechtskraͤftiges Erkenntniß für 

einen Verſchwender feines Vermögens erklärt worden, welches hiedurch 
ur allgemeinen Lenntniß gebracht wird, um ſich in nichts mit demſelben, ſon⸗ 


ern mit ſeinen Curatoren einzulaſſen. 
Neuteich, den ı2, November 1820. er 
N Bönigl. Pret Land- und Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 96. des Intelligenz⸗Blatts. 


5 S u bhaſtations patent. 
Auf den Antrag des Gläubigers der Schupmacher Streyſchen Eheleute ſoll 
SH das denſelben zugehorige Grundſtuck No. 746. in der Muͤhlengaſſe, be⸗ 
ſtebend aus einem Wohnhauſe, einem Sommer haͤuschen und Gekoͤchsgaxten, 
welches auf 368 Rihl. 66 Gr. gerichtlich gewürdigt worden, an den Meiſt bie⸗ 
tenden perkauft werden. Hiezu haben wir Termin auf . 
f den ae 1821 

zu Rarhbaufe angeſetzt, welches Kauflufligen und Zahlungsfaͤhigen biedurh bes 

kannt gemacht wird. N A 

Marienburg, den 22. October 1820. 
: Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


i Bekam t m a ch u n g e n. 
as bisher in Danzig beſtandene Vorſtaͤdtſche Fleiſcher-Gewerk, welches 
D bis auf einen Meiſter und eine Meiſterwittwe ausgeſtorben iſt, ſoll 
nunmehr gänzlich aufgeloͤſet werden. BE 2 
Es werden alſo alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſes Vorſtaͤdtſche 
Fleiſcher⸗Gewerk zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, von heute ab in⸗ 
nerhalb acht Wochen ſich mit ihren Anſpruͤchen ſchriftlich oder im Sekretariat 
zu Protocoll zu melden, indem nach Abiauf dieſer 8 Wochen keine Anfprüche 
mehr von uns angenommen werden Können, ſondern das ermittelte Gewerks⸗ 
Vermögen alsdann den noch übrigen Gewerks⸗Mitgliedern zuerkannt werden ſoll. 
Danzig, den 20. November 1820. | 
Gberbuͤrgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Rath. 
n Stelle des zum Stadtverordneten erwaͤhlten Herrn Graß iſt Herr Sto⸗ 
bey zum Vorſteher des Sten Bezirks ernannt worden. 
Danzig, den 21. Novbr. 1820. N 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Da in Gefolge des Geſetzes vom 30. Mai d. J. nach welchem vom Jahr 
f 1821 ab, die Anlage und Erhebung der Gewerbeſteuer den Communal⸗ 
Behörden obliegt, auf den Grund des Miniſterial-Reſkripts vom toten und der 
Verordnung der Koͤnigl. Regierung vom 23ſten dieſes Monats nunmehr zur 
Aufnahme der Stenerrollen geſchritten werden ſoll, fo fordern wir iſtens Dies 
jenigen in der Stadt ſelbſt, oder zwiſchen den Feldthoͤren wohnenden Gewerbe⸗ 
ſteuerpflichtigen, die nach $. 26. des Geſetzes die Vertheilung der Steuer durch 
ihre Abgeordnete bewirken, auf, ſich zur Wahl von 5 Abgeordneten und fuͤnf 
Stellvertretern in den beſtimmten Terminen einzufinden, und zwar 
N „) alle diejenigen Gewerbetreibenden, welche Kaufmannsrechte haben, auf 
Donnerſtag den zoften d. M. um 10 Uhr Vormitts s auf dem Rathhauſe 
b) die Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe, Zuckerbaͤcker, Kaffeeſchaͤnker 
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auf Freitag den 1. December um 10 Uhr Vormittags, ebendaſelbſt, 
e) die Bäcker, fie mögen zuͤnftig oder unzuͤnftig ſeyn 
auf Freitag den 1. December um 10 Uhr Vormittags, ebendaſelbſt, 
d) die Fleiſcher, zuͤnftige oder unzuͤnftige d 
auf Donnerſtag den zoſten d. M. Vormittags um 10 Uhr, ebendaſelbſt, 

Je wuͤnſchenswerther es iſt, daß dieſe Steuer⸗Vertheilung mit der moͤglich⸗ 
ſten Sach kenntniß und Unpartheilichkeit ausgefuhrt wird, deſto ſicherer iſt eine 
recht zahlreiche Verſammlung zu erwarten, und nur noch zu bemerken, daß nach 
$. 29. des Geſetzes für die Ablehnung der Wahl nur die Entſchuldigungsgruͤnde 
gelten, welche von Annahme einer Vormundſchaft befreien. 5 

2) Alle diejenigen, welche etwa entweder gar nicht in die bisherige Gewer⸗ 
beſteuer⸗Rolle aufgenommen ſeyn ſollten, oder ein anderes als das bisherige 
Gewerbe mit dem folgenden Jahr betreiben wollen, haben ſich ungeſaͤumt bei 
uns entweder ſchriftlich oder in unſerm Secretariat zu melden. 3 
Danzig, den 25. November 1820. f 
Be " sÖberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


nn: Reef 
reitag, den r. December 1820, 

N Dienſtag den ızrat, £ 
Montag, den ı8ten und 
Dienſtag den -ıgten 
des Vormittags von 11 Uhr an, wird auf dem Holzhofe bei Prauſt eine bedeu⸗ 
tende Quantitat buͤchen und kiefern Klobenholz zum öffentlichen Verkauf, gegen 
gleich baare Bezahlung geſtellt. d g n 

Diejenigen, die von dieſem auſſerordentlichen Holze zu kaufen willens find, 
werden zu dieſen Tagen in die Behauſung des Herrn Schleuſenmeiſters Neu⸗ 
mann hiedurch eingeladen. un 

Sobbowitz, den 15. November 1820. N 

. Der Voͤnigl. Forſtmeiſter v. Karger. 

„ r 
Se den 30. November 1820, Vormittags um To Uhr, werden die 
5 Möller Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langen⸗ 
markt sub No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſt bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: f : f 


1 


Eine Parthie Engl. Fayence, welche wenn es nur irgend moͤglich iſt, 
beſtimmt zugeſchlagen werden ſoll, beſtehend in tiefen und flachen Tellern, 
diberſen runden und ovalen Schuͤſſeln, JTerrinen, Waſchſchaalen und Kannen, 
Nachtgeſchirren, diverſen Theetoͤpfen, Taſſen und Kummen, diverſen groſſen und 
kleinen Kannen mit und ohne Malerei, Zuckerdoſen, Sauce⸗Terrinen, Blumen⸗ 
toͤpfen und verſchiedene dergleichen Fayence⸗Waaren mehr; 
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einige Dutzend Engl. Schnnpftuͤcher in blauer und gelber, und gelber und 
ſchwarzer Farbe nach dem oſtindiſchen Geſchmack. e ee 
Menge den 4. December 1820, Vormittags um 10 Uhr, Werden die 
Maͤkler rundtmann und Aarsbireg auf dem Hofe am Garten des 
Herrn Soͤncke zu Langefuhr an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare 
Bezahlung in Preuß Münz⸗Cour. verſteuert verkaufen 
Siebzig bis achtzig Kla ter dreifüſſiges ganz ausgetrocknetes ſchon ſeit zwei 
Jahren aufgeſetztes ſichtenes Klobenholz, in einzelnen Klaften. 
„ Verkauf beweglicher Sachen. Be 
zälaga Muscatell⸗Weintrauben in Topfen oder Pfundweiſe zu 12 Gr., 
M Citronen in ganzen und halben Kiſten, Kugelthee zu 3 Rthl. 12 Gr., 
Pecco zu 2 Rthl. 16 gGr. und 3 Rthl., Hayſan zu 2 Rthl. und 2 Rthl. Gr., 
Congo zu 1 Rthl., Nthl. 2 Gr. und 1 Rthl. 7 Gr. wird verkauft Jopen⸗ 
gaſſe No. 737, bei 1 o CCC 
grica ſchöne Holl. Heringe in 8, 3 und 18, dito Kabliau in 3 Tonnen, Anz 
E ſchevius in + Auker ſind ai n baben Nene e n = 
ie beliebten Ruß. Lichte, 6 und 7 aufs Pfund ſind fortwährend in der 
Langgaſſe No. 536. zu den bisherigen billigen Preiſen zu haben. 
xtra friſche Holl. Heringe, die ſo eben von Amſterdam angekommen, ſind 
E 5 à 8 fl. und 14 4 4 fl. Pr. Cour. Langenmarkt No. 431. zu haben. 
Much der ganz trockene Torf, auf welchen Hr. Röhr auf dem langen Markt 
a Beſtellungen annimmt, iſt jetzt zu niedrigeren Preiſen zu haben. 
WMI mmm 
Opticus und Mechanicus Hellmann, 
für Goldtſchmidt aus Königsberg, 
logirt in dem Haufe des Kaufmann Herrn Walter in der Langgaſſe 
empfiehlt ſich Einem geehrten Publiko mit einem wohlgeordneten Vor⸗ 2 
rath von nachſtehenden mathematiſchen, optiſchen und 
a metheorologiſchen Inſtrumenten. 2 
-mann erm 
Conſervations⸗Brillen von der beſten Glasmaſſe und Schleifart, für den 
Bedarf eines jeden Auges. Lorgnetten und Leſeglaſer. Theater-Perſpektive 
mit verſchi denen Einfaſſungen. Groſſe Telescope mit tereſteriſchen und aſtro⸗ 
nomiſchen Deulars Röhren. Fernrohre von 1 bis 3 Fuß Länge, Microſcope 
von mehreren tauſendmaligen Vergroͤſſerungen. Leinwand: Microfcope, um die 
Gute der Manufactur⸗Waaren zu beſtimen. Loupen zur Botanik. Ungekaßte 
Glaͤſer zu optiſchen Vorſtellungen. Camerae, Obſcurae von verſchiedener Gröſſe. 
Laternae Magikae. Prismatae und Koni. Hohl? und Zeichenſoi gel. Barome⸗ 
ter verfchiedener Art. Thermometer ſowohl zur Fluͤſſigkeit als auſſer dem Fen⸗ 
8 2 


MUND 


N 
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ſter zu befeſtigen. Alkoholometer nach Richter und Tralles. Meßketten. Oc⸗ 
tanten. Groſſe Garten» Sonnenuhren, und kleine mit Kompaſſen. Feine Reiß⸗ 
zeuge von verſchiedener Groͤſſe. Einzelne Zirkel und Ziehfedern nebſt verſchie⸗ 
denen andern Inſtrumenten. Er erbietet ſich alle in dieſes Fach einſchlagenden 
Inſtrumente zu repariren. N 
A“ mehrern Gattungen Rheinweine von den beſten Gewaͤchſen und vor⸗ 
zuͤglichſten Jahrgaͤngen habe ich ganz extra feine 1811 Schloß Johan⸗ 
nisberger⸗Ausbruch, wie auch von den beliebten ıgızr Stern⸗Cambertin ıfle 
Qualität erhalten, und verkaufe dieſe Weine zu billigen Preiſen. - 
P. . Müller, Brodbaͤnkengaſſe No. 67r. 
S' eben erhaltene ſaftreiche Citronen in Kiſten und einzeln, friſche Holl. 
2 N in +: Faſtagen ſtehen billigſt zum Verkauf Peggenpfuhl 
o. 23 „ . 


Langgaſſe No. 390. find Rehzimmer und Keulen zu haben. 


Ein Klavier von bis f von gutem Tone iſt zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then Tiſchlergaſſe No. 629. 
jo Tone No. 1863. ſteht ein fluͤgelfoͤrmiges Fortepiano wegen Mangel 
N an Raum billig zu verkaufen. f f 
5 er Citronen à 1, 2 und 3 Dürtchen, beſte Holl. Voll⸗Heringe in 
z und 73, ächte Bourdeauxer Sardellen das Glas 5 fl., Capern 4 fl. 
liven 4 fl. Achte Italieniſche Macaroni das Pfund 4 fl., Parmeſan⸗Kaͤſe das 
fund 5 fl., feines Lucaͤſer und Cetter Speiſeoͤl, beſte weiſfe Jafelwachslichte 4 
bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen» Nacht- und Kirchenlichte, gelben und 
weiſſen Wachsſtock, weiſſen und gelben Kronwachs, beſten Engl. Senf in Blas 
ſen und 4 Pfund Glaͤſern a 27 Gr., Edammer Kaͤſe das Pfund 24 Gr., Lim⸗ 
burger Kaͤſe 3 fl., aͤchten Rollenportoriko das Pfund 30 Duͤttchen, Succade, 
ſmyrnaer Roſienen, groſſe und kleine Corinthen erhaͤlt man in der Gerbers 
gaſſe No. 63. 5 
Mi nachſtehenden ſeit kurzer Zeit nicht in Vorrath geweſenen Tobacken 
bin ich jetzt wieder verſehen, als: ' 
Varinas No. o à 6 fl., Varinas No. 2. à 4 fl. Pr. Cour. pr. Pfund, 
dito No. 4. a 3 fl., Klein Knaſter No. 1. à 2 fl. 15 Gr., Klein Knaſter No. 2. 
2 fl., feiner Parucken⸗Toback 1 fl. 6 Gr., Klein Knaſter à r fl., beſter geſchnit⸗ 
tener Virginer loos 1 fl., ſchwarzer und rother Carotten in Flaſchen und loos, 
à 2 fl. 20 Gr. Fr. Ed. Garbe, 

' Langgaſſe⸗ und Magkaufchengaffen-Eeke. 
undegaſſe No. 263. bei F. W. Faltin ſind folgende neu angekommene 
Engl. Waaren in beſter Gute und zu billigen Preiſen zu haben, als: 

feine ſeidene Shawls und Tücher von verſchiedenen Farben und Groͤſſen, ſowohl 
mit als ohne Fuͤllung, baumwollene ſogenannte Waterloo-Tuͤcher in 3 bis 4 
Breite, die beſonders uͤcht und dauerhaft find, feine Bombaffertd, Stuffz, Bom⸗ 
baſſins, fo wie gemuſterte und gedruckte Wollenzeuge, diverſe abgepaßte Das 
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menkleider mit Saͤumchen und andern Borten, quadrillirte weiſſe und couleurte 
Mouſſeline, feinſter Medium & und 3 breit, couleurie glatte und gekoͤperte 
Cambrics, Engl. Leder und extra feine Shirtings, ein dickes VBaumwollenzeug, 
welches ſich wegen feiner Aehnlichkeit Mit feiner Feinwand ſehr gut zu Ober⸗ 
hemden qualificiet, couleurt wollene Tuͤcher mit langen Frangen, aller feinſter 
weiſſer Weſten⸗Pigue und andere neue Toilineti⸗Weſtenzeuge, feine weiß und 
gelblederne Waſchhandſchuhe far Damen und Herren, achten Flanell, gruͤne und 
blau tuchene Tiſchdecken mit gelben Borten, baumwollene 2; und zdraͤthige 
Struͤmpfe, wollene Secken, Adräthige Strickbaumwolle und viele andere Wag. 
ren. Auch find daſelbſt eben einige, achte Petinett- und Blonden⸗Hauben nebſt 
dergleichen Kragen, FÜ wie Achte Lull⸗Spitzen in verſchiedenen Breiten zu haben. g 
Fine neue Sendung vorzuͤglich ſchoͤner weiß gebleichter Schweidnitzer Hand⸗ 
E ſchuhe fuͤr Damen und Herren iſt eingegangen und Kohlengaſſe No 035. 
zu den bekannten billigen Preiſen nebſt vielen andern Modewaaren zu haben. 


rer mi et bun g en. : 
n der Laternengaſſe No. 1945. am breiten Thor iſt eine Wohnung von 

2 Stuben, 2 Küchen, 1 Böden, 1 Keller, eigener Vorder- und Hinter⸗ 
thuͤre und eigenes Apartement zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

n der Heil. Geiſtgaſſe No. 701, iſt eine Vorderſtube 2 Treppen hoch zu 
vermiethen. Ait ec 

„Die beiden in der Langgaſſe No. 538. nach der Straſſe gelegenen Ober⸗ 

8) Täie, nebſt Cabinet, Bedientenzimmer, Holzzelaß und Eintritt in der 
Küche find ſogle urch, mit oder ohne Meublen, zu vermiethen, wie auch ein gu⸗ 
ter e und ein Zimmer nach vorne heraus in der erſten Etage. Nach⸗ 
richt daſelbſt. 1 2 : 

95 der Roͤpergaſſe No. 472. fleben mehrere moderne freundliche Zimmer 
ei waſſerwaͤrts mit und obne Meublen zu vermiethen. 
N dem Haufe Hal. Geiſtgaſſe No. 776. iſt eine Gelegenbeit ſogleich zu 
4 vermietbhen und zu bezieben, dieſelbe beſteht in 3 heitzbaren Stuben, 
1 Kammer, eigener Küche, Apartement und Keller. 

Der Gaſthof zum Enzliſchen Haufe in Neufahrwaſſer ſteht unter ſehr bil⸗ 
ligen Bedingungen zu vermiethen und gleich zu beziehen, worüber, der 
Commiſſionair Herr Wunserlich, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1822. zu jeder Stun⸗ 
de am Tage nähere Auskunft ertheilen wird. 

ritter Damm No. 1475. ſind mehrere theils meublirte Zimmer zu ver⸗ 

2 miethen und ſogleich zu beziehen. 

SWopengaſſe No. 60 T. iſt ein Zimmer nach der Strafe, mit oder ohne Mos 

x pilien, nebſt Holggelaß dabei an einzelne Perſonen monatlich zu vermie⸗ 
then und den 1 Devember zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe 
2 Treppen hoch. RE EN Ha es 

Br No. 1079. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre zu vermie⸗ 

then und Oſtern zu beziehen. f N 
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> = u“ Fa 
bee Ina She eee gay gen nichmube m 
. Gee halbe und vier zur wagten Koͤnigt. We 376 
Y terie, ſind taglich e in meinem Lotterie; 
N . 0. ii 11 3 BE 2 C. Alberti. 


„ den 5 e A N "Bi e Mutter 
Wang SEES Tran Rt nn und Geſchwifter. — 
L IR u en ft A n 5 e i g e. 2 
m Haufe des Kaufmann Herrn Walter, Langgaſſe No. 38 7. hat Unter⸗ 
zeichneter l 
Optiſche Panoramen f 
aufgeſtelft, die mach Montag ar EP ausgenommen, von Nachmittags 
5 bis Abends g. Uhr zu feben fin ur 
1) Ueberficht von Paris. n 105 Was ee 
3 5 1 1 3 ÖFTEREN RA | 
32, Anſicht von Würzpurg in Franken, 3 1 
40 Neapel m deu Pest 85 fue a 9 
5) Innere Anſicht von Dresden w 1 
) Das Mouri⸗Thal im Canton Bern in der‘ Schweis⸗ 
D Italieniſche N nach Hackert. 
St. Goar am Rhein n 
Das Entree iſt für vie Peron 4 gũrt. 
Die nähern a if Nec ten enthalten die Umtrage⸗ dertel. 
Ohpticus Sell mann, 
fi Goldſeh mit aus Königebers. 


DT f . 
0 a von jetzt ab in der Ae des Hen Bürgermeister Werns⸗ 
dorf Jopengaſſe No. 358. Dr. Sein, 
Danzig, a 22. Nopbr. 1920, praktiſther Arzt und Geburtshelfet. 
ver m che n ; 
Swen ich mich als Geſindevermietherin aufs Neue beſtens empfehle, kann 
ich Einem Hochzuverehrenden Publico die ernſte Verſicherung geben, daß 
ich; fuͤr jedes Dienſtgeſchaͤft brauchbare und geſchickte Perſonen 55 beſorgen im 
Stande bin, ige ich ro ſehr darum bitte, mir Ihr guͤtiges Zutrauen u 
fihentens . E. C. Schubert, 
Damm und Tobias gaſſen⸗Ecke No. 1543. > 
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langt, auch ſtaht daſelbſt ein moderner Schlitten billig zu verkaufen. 
m ed ae bee rer, 1 4 e 
empfiehlt ſich Einem gb Pubtico mir liner prompfen und reellen Bedie⸗ 
nung im Tullen von Halskrauſen, Einkneifen oder Einbrennen der Waͤſche, mits 
telſt einer neu erhaltenen por züglich feinen Kneif oder Breunmaſchiene, wie 
auch in Wafchen von achten Sbigen gung ergeben 
n Geſolge der von Einem Königl. Hochlöbl Poltzei⸗Praſt⸗ 
J dio mir gewordenen Autoriſation zur Betreibung des Ge⸗ 
werbes als Geſchaͤfts⸗Commiſſionair, ermangele ich nicht ſolches 
Einem hohen Adel und reſp. Publico ganz ergebenſt anzuzeigen, 
und zu bitten, auch mir in den zu dieſem Geſchaͤfte gehoͤrigen An⸗ 
gelegenheiten ein geneigtes Vertrauen zu ſchenken, indem ich mich 
ſelbigen ſtets durch Soliditaͤt und reelle Bedienung würdig zu mar. 
chen, ſo wie das in mich geſetzte zu erhalten bemüht und uͤbri⸗ 
gens täglich, auſſer don früh: 1ebis Nachmittags 2 Uhr, in mei⸗ 
ner Wohnung St. Petri Kirchhof, No, 305. anzutreffen ſeyn 
D ⁰⁰ʒ Eee 
Zugleich darf ich bei gehöriner Sach ⸗Localitaͤts⸗ und Perſo⸗ 
nal⸗Kenntuiß hoffen, die Auftrage, womit man mich beehren 

wird, im kuͤrzeſten und hilligſten Wege auszuführen. 5 

Danzig, den 22. November 180. 

ein. en Johann Gotthelf Voigt, 

f Privat- Sekretair und zeitiger Protocollfuͤhrer. 
orbenannter Herr Johann Gotthelf Voigt, den ich ber 
reits 10 20 e Nel adhibiret, hat 

ſich waͤhrend dieſer Zeit nicht nur von einer unbeſcholtenen Seite 
gezetget, ſondern auch viele Thärigkeit und Genauigkeit bei feinem 
Geſchaͤfte bewieſen und dadurch zu erkennen gegeben, daß er ſich 
zum Betrieb des Gewerbes als Commiſſionair genugſam qualifi⸗ 
viren; weshalb er als ſolcher dem Publico beſtens empfohlen wird. 
Danzig / den 33. November 1830. | 8 


© 


Der Juſtizrath Fluge. 
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Der Medailleur Fr. Loss in Bertin kündigt die Erſcheinung von 40 Mes 
daillen, in Bronce à 1 Rthl., in Silber à 3 Reh, und in Gold 
à 50 Rthl. pr. Stuck, im Laufe von 5 Jahren zu liefern, an, von denen die 
5 erſten zum naͤchſten Weihnachtsfeſt erſcheinen follen, und hat den Sammlern 
der Subferiptionen, auf dieſe ohne Zweifel vortrefflichen Kunſtwerke, welche 
ſaͤmmtlich Darſtellungen aus des Heilandes irdiſchem Leben darbieten werden, 
eine Verguͤtigung zugeſtanden. Um keine Gelegenheit vorbet gehen zu laſſen, 
unſerer Anſtalt Vortheil zu verſchaffen, baden wir uns zu di ſer Sammlung 
entſchloſſen, und hoffen um ſo mehr auf eine zahlreiche Gubfeription, da die 


Befriedigung des Kunſtſinnes hier zugleich einen wohlthätigen Zweck mit ſich 


fuhrt, der Niemanden mehr koſtet, als wenn die Subfteipiieus-Sammlung von 
einem Privatmann geſchehe. r Zi 
Dieer mitunterzeichnete Vorſteher Gerlach, Langgaſſe No. 379.,; wird die 
Subſcription während der Tagesſtunden annehmen, woſelbſt auch die weitlaͤuf⸗ 
tigere gedruckte Anzeige einzuſehen iſt. be i 5 
Danzig, den 20. November 1820. Ar 
; Die Vorſteher des Hädtfhen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


d i e n ſt . Ge f ul ch e. 
Ein junger Menſch; welcher Luſt und Liebe zum Schulſtande haben ſollte, 
kann in einer hieſigen Schwanfkalt; einen angenehmen Platz finden, weit 
er mit den gehörigen Kenntniſſen verfeben iſt und Zeugniſſe einer guten Füh⸗ 
rung aufzuweiſen hat. Das Nähere erjähre man in den Mittagsſtunden zwi⸗ 
ſchen 12 und 2 Uhr auf Neugarten No. 526. a 
Sonntag, den 19, Novbr. d. „find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten ale aufgeboten. N u 
Königl. Kapelle. Der König, Preuß. Houvtmann und Compagnie Chef in der sten Rheini⸗ 
ſchen Artillerie Brigade om Carl Otto kudwig Crüͤger, Ritter des eiſernen Kieudes 2ter 
. S Kaiſerl. Ruß. St. Annen » Ordens zr Klaſſe, und Jungfrau Florentina 
12 a An a A 15 Es, 2 25 
St. Pariet Dean ii: Lewrenz, sten Inf. „Reg. iſten Comp. und Igfr. Marla 
sr enriette Trettin. Fee nne f ! j 4 
St. Catharinen. Der Steuermann Friedrich Jacob Schmidt und Igſr. Anna Eliſabeth Do⸗ 
krkrothbea Bendick. Der Schuhmächergeſell Michael Ludwig Rohde und Jofr. Johanna 
Bratz. Der Hausdiener Martin Priewe_ und Frau Julkang. Wilhelmine verw Mitt 
ſchinski. Frledrich Wilhelm Neum inn, Neg. ⸗Tambonk in der ıften Comp. sten Inf. 
Reg., und Jofr. Anna Maria Krelien. Michael Liebeguth, Tambour in der zien Comp, 
Sten Inf Reg. und Charlotte Becker. =. TE ; £ 
Garmeliter. Der Seefahrer Lorenz Kesbam und Elifabeth verw. Eiſenbeck. 15 5 
St. Bartbolomai. Der Schneidergeſell Johann Carl Gottfried Schmidt und Jungfrau Res 


„ natg Will. 5 f g a 
Heil. Beichnam. Der Schmidt Martin Gottlieb enz aus Wonneberg und Jofr. Renata Par 
pengut von der Saspe. 1 5 " BE 


(Hier folgt die iweite Beilage) 


— ale — 


2 Zweite Beilage zu No. 96, des Intelligenz⸗ Blatts. . 


8 „ D. ee e e be He 
Ein unverheiratheter Gartner mit guten Zeugniſſen verſehen ſucht eine Con⸗ 
dition. Das Naͤhere ertheilt gefaͤlligſt Herr Intendant Salzmann in 


Geſtohlene Sachen. 
10 Rthl. Belohnung. EEE N 
Es ſind durch Einſchleichen 1 ſilberner Vorlegeloͤffel D. G. 8. 18. Juni 
„1801 und 7 Ep oͤffel mit Skerle den 18. Juni 1801 bezeichnet, den 18. 
Noͤvember aus dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 672. entwendet worden. Wer 
dieſen Diebſtahl ausmittelt und in dem bezeichneten Hauſe Anzeige davon macht, 
erhalt 10 Rthl. als Belohnung unter Verſchweigung ſeines Namens. 2 


Oliva. 


* 


RT V s ee 
(Denen reſp. Abonenten der eater-Kritik macht die unterzeichnete 
N 3, Buch- und Kunſthandlung hiemit ergebenſt bekannt, daß 29000 
tag als am . December, und zwar im Laufe des Nachmittags, das erſte 
Stück derſelben beſtimmt ausgegeben, und in der Folge jeden Dienſtag und 
Freitag Nachmittag damit fortgefahren werden wird. = 
Diejenigen Perſonen, welche zwar unterſchrieben, die Praͤnumeration aber 
noch nicht berichtiget haben, werden erſucht bei Abholung des erſten Stuͤcks 
ſelbige mitzubringen, indem man uͤber ſolche Kleinigkeit nicht gern ein Conto 
anlegen möchte, ier 5 
Danzig, den 28. November 189. 5 
Die J. C. Albertiſche Buch und Runſthandlung. 


8 der Kunſtſchul⸗Nachricht in No. 83. S. 1834.: Auf der hieſigen 

K. Kunſt⸗ und Handwerkſchute ſind zur Anweiſung im Praktiſchen des 

Modellirens in harter und in weicher Maſſe, zwei neue Lehrer angeſtellt; und 

für die, durch das Abgehen des Hern Gröntzenberg frey werdende Lehrſtelle in 
der Arithmetik, Geometrie, Statik und Mechanik, iſt Herr Inſpektor Mäblie 
eingetreten; Herr Lehrer Steffen (welchen die Inſpekzion über alle Eleven und 

Sachen der Anſtalt beſonders anvertraut iſt) ertheilt, zugleich mit dem Unter⸗ 

eichneten, Auweiſung und Unterricht in jeder Art des Zeichnens; Letzterer lehrt 

übrigens theoretiſch und praktiſch die hohe und die gemeine Baukunſt, wie auch 

die bildenden Kuͤnſte: Mahlen, Graviren, Aetzen, Petſchaftſtechen, Stempelſchnei⸗ 

den, Formenſchneiden, Holzſchneiden u. ſ. w. Zur Ordnungsaufſicht ſind zu⸗ 

gleich die Kunſtlehrſcholaren mit angewieſ u. Die Anſtalt ſelbſt iſt neulich aber⸗ 

mahls ſehr betraͤchtlich mit Vorbildern) Modellen und Buͤchern verſehen wor⸗ 

den, welches bald wieder und oft wiederholentlich geſchehen wird. 

b Direktor Breyſig. 
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u den Berliner Zaude⸗ und Spenerſchen Zeitungen werden vom 7. Ja- 
nuar 1821 ab an, noch zwei Mit⸗Intereſſenten gegen Erlegung von 
18% gÖr. für das Quarial, und wegen prompt rer Abreichung am lieb ſten aus 
der Gegend des Fiſchmarkts, Alten Schloß u. ſ. w. geſucht; der ſich zuerſt Mel⸗ 
dende erhalt fie, nach Eingang, noch am naͤmlichen Poſttage. Alten chloß No. 
1661. wird weitere Nachricht gegeben. 9 
n den 35. November und Freitag den 1. December iſt bei mir 
a zum Abendeſſen Haſenbraten, Sonnabend den 2. Decbr. ſchoͤnes Poͤkel⸗ 
fleiſch. Wo? erfragt man auf dem Langenmarkt No. 435. 5 


. > E dictal Citation. 

5 * aus dem Dorfe Gerdien gebürtige vor etwa 30 Jahren im igten 
Jahre ſeines Alters aus der Jeſuiter-Schule zu Altſchöttland ſich ents 

fernte und ſeit diefer Zeit verſchollene Jobann Krauſe, oder die von demſelben 

etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, werden auf den An⸗ 


trag ſeiner in hieſiger Gegend wohnenden Geſchwiſter hiemit edictaliter vorge⸗ 


laden, ſich bis zu dem auf a 
den 2. März künftigen Jahres 

anberaumten praͤcluſiviſchen Termine an biefiger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder 
perſoͤnlich au melden, und weltere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls auf 
feine Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhaͤngig iſt nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt werden wird. f en 

Dirſchau, den 9. Mai 1820, a 

Bönigl, Weſtpreuß. Hand Gericht Subkau. 


Anzahl der Gebörnen, Copulirten und Geſtorbenen 
a 17. bis 23. Novbr. 1820. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 15 Paar copulirt 
und 25 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Course. 
Danzig, den 28. November 1820. 


London, ı Mon. f—:—gr. 2 Mon f— 
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begehrt zusgebot. 


— 3 Non. zT: 10 & 2 12 fr. Holl. rand. Duc. neue/]fehlen] - — 
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